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Gchwächere italieniſche Angriffe abgewieſen

Fur Frieöensfrage
Ein Friedenszeichen

Bern 27 Dez Das Berner Tagblatt berichtet Seit
einigen Tagen ſteigen die Wechſelkurſe der kriegführenden
Länder ganz rapide allen voran diejenigen der Zentral
mächte Die Hundertmarkſcheine welche noch vor einigen
Wochen mit 59 Franken bezahlt wurden ſtehen heute auf 85
Beſonders auffallend iſt das Steigen des Rubels von 60 auf
ebenfalls 85 was als ein gutes Friedenszerichen in der
Schweiz gedeutet wird

Die Ukraine erkennt den Waffenftillſtand an
Baſel 27 Dez Nach einer Zu Havas Mel

dung wird aus maximaliſtiſcher Quelle berichtet Das Sekre
tariat der Ukraine veröffentlicht ein Manifeſt in dem er
klärt wird das Sekretariat habe ſich mit dem Waffenſtill
ſtand an der ukrainiſchen Front befaßt und erkenne den
Waffenſtillſtand des Sowjet an

r

Die Frage der Teilnahme polniſcher Vertreter
T V Wien 27 Dez Entgegen verſchiedener Meldungen

daß gelegentlich der Anweſenheit des polniſchen Miniſter
präſidenten Knoharzewski in Berlin bereits eine Ent chei
dung über die Teilnahme polniſcher Vertreter an den Frie
densverhandlungen in Breſt Litowſk gefallen ſei kann feſt
geſtellt werden daß die Frage ob und in welcher Form Dele
gierte an den Verhandlungen teilnehmen werden noch nicht
erledigt worden iſt

Zar Ferdinand zur Lage

Ausharren entſchloſſen und befähigt ſondern auch zur Jnitia
tive wenn es unſere Jntereſſen ſo erfordern ſollten Das
ſind wuchtige Tatſachen über die unſere Gegner nicht hinweg
kommen können und wenn die Völker der feindlichen Staaten
über die Kräfte der Zentralmächte hinlänglich aufgeklärt
wären würde der Friedensgedanke der in den feindlichen
Ländern ſeit langem ſchon iſt mächtig erſtarken Die Weſt
mächte haben in Rußland ſo lange die Dewokratie geprediagt
bis dieſe zur Wirklichkeit geworden iſt Allein das ruſſiſche
Volk bat ſich der Bevormundung der weſtlichen Demokratie
entrafft und hat ſeine neugewonnene Demofratie in den
Dienſt der alloemernen Friedenspolittk geſtellt Nun ſind
es die Völker der Weſtmächte die von der ruſſiſchen Demo
kratie zu lernen haben

Ein neuer Rückzug Englands
Haag 27 Dez Reuter betont nochmals daß alle poli

tiſchen Parteien für eine Fortſetzung des Krieges bis zum
endgültigen Siege und gegen Herausgabe der deutſchen Kolo
nien im Stillen Ozean ſeien

Eine ſolche Erklärung Reuters iſt natürlich amtlich in
ſwiriert Jndem ſie mit kräftiger Geſte vom Entſchluß zum
Siege ſpricht will ſie nur bewänteln daß Enaſand in einem
Krieoszielpunkt eine Anzahl Prozent nachgzulaſſen bereit iſt
es ſollen uns nur die Kolonien im Stillen Ozean vorent
halten bleiben da ſie Japan beanſprucht Aber wir werden
weiter warten bis England zu dem vollen hundertprozen

iſt
an

Kußland

Enögültige Kampfunfähigkeit
Chriſtignia 26 Dez Das Blatt Social Demokraten

ſchreibt Es kann keine Rede davon ſein daß Rußland den
Kampf wieder aufnehmen kann was auch geſchehen möge
Keine Partei Rußlands könne die Wiederau f
nahme der Feindſeligkeiten eZzielen aber die
inneren Verhältniſſe haben auch das Zuſammentreten der
Nationalverſammlung verhindert Jndeſſen geſchehen Frie

ehe die warſt d L rgehen ſo geſchi ies e die e Rogierung füren Wert

kigen Frieden bereit

genügend geſichert halten damit das en
bekomme Die Wiederaufnahme der Handels
beziehungen wird eine ſtarke Wirkung in dieſer
Hin ausüben Aber die Friedenshoffnun vom Ende
November ſind wieder durch Kampfausſichlen verdrängt
worden Die Welt tritt in eine Periode ein die augenſchein
lich den Frieden um 47 Preis annehmen wenn nicht der
Deus ex Machina 1918 auf dem Schauplatz auftritt So
De ſich die Lage zur vierten Kriegsweihnacht Aber
wir wollen nicht die Hoffnung ſinken laſſen iſt auch der Krieg
noch Fort ſo ſind doch die Kräfte des Friedens
t ärkor geworden

Die monarchſſtſſche Gegenrezolution

Bafel 27 Dar e Mitqrhette BernerBund e Der a Maximaliſten ne
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Suloarien Der König ſagte u a Wir ſind nicht nur zum

der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Wien 27 Dez Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Waffenſtillſtand

Jtalteniſcher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Aſtago und der Brenta ſowie am Monte

Tomba wurden ſchwächere Angriffe des Gegners abgewieſen
An den übrigen Frontteilen beiderſeitiges Störungs

euerken Der Chef des Generalſtabes
Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abenö

Berlin 27 Dez abends Amtlich
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Letzte Depeſchen

Die gefährliche Lage der Dtaliener
T V Rotterdam 27 Dezember Der Kriegskorreſpon

dent der Daily Mail im italieniſchen Hauptquartier
ſendet folgenden Bericht Die Bergſpitzen des zentralen
Maſſips zwiſchen dem Berg Grappa und der Brenta ſind
durch die feindliche Artillerie in eine Steingrube ver
wandelt Aus allen Richtungen haben Hunderte von
Kanonen ein Bombardement unterhalten Nur die große
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Berg vorzurücken mit dem Plane Valſtagna und den
BrentaPaß zu nehmen das FrenzelaTal zu umgehen und
ſeine Linie mit dem Plateau von Aſiago zu verbinden
Wenn ein ſolcher Verſuch gemacht wird würde für die
Jtaliener ein gefährlicher Augenblick eintreten

Ein ruſſiſcher Regierungs Dampfer von Kmerika
interniert

Bern 27 Dezember Matin meldet aus Rew Vork
Der ruſſiſche Frachtdampfer Shilka iſt mit einer Volſche

wiki Beſatzung in einem Hafen des Stillen Ozeans einge
troffen Die Regierung hat beſchloſſen die Beſatzung einſt
weilen zu internieren um eine genaue Unterſuchung üver
das Statut des Schiſfes vorzunehmen

Die Anſchuldigung gegen Caillaux
Genf 26 Dez Wie die Caillaux befreundeten Blätter

melden iſt die Aufhebung der parlamentariſchen Jmmunität
Caillaux auf Grund der Anſchuldigung exfolgt Caillaux
habe während des Krieges die Auflöſung der Bündniſſe
zwiſchen den Alliierten betrieben und auf dieſe Weiſe den
Fortſchritten der feindlichen Armeen Vorſchub geleiſtet

Ein energiſcher Befehl Trotzkis
Petersburg 27 Dezember Trotzki hat an Hauptmann

Lutzky in Cha rin folgende Drahtung gerichtet Jn Be
antwortung Jhrer Meldung wonach die örtlichen Behörden
das Eingreifen ausländiſcher Truppen verlangt haben be
fehlige ich die ſofortige Verhaftung jedes Verwaltungs
beamten der zu dem amtlichen Vorſchlag der ausländiſchen
Vertreter beigetragen oder beizutragen gewünſcht hat unter
Umſtänden ausländiſche Truppen in die Stadt zu entſenden
Die Verantwortung für gute Ordnung in Charbin fällt
auf Sie Erſtatten Sie mir über die Ausführung des Be
fehls Bericht

Wieder eine engliſche Verleumdung

Konſtantinopel 27 Dezember Die Times vom
30 November veröffentlichten ein Telegramm aug Paris
in welchem die phantaſtiſche Erzählung des Generals Bail
baud über ſeine Reiſe in Syrien wiedergegeben wird wonach
in den Tagen vor Beginn der engliſchen Offenſipe gegen
Gaza ein türkiſcher General in das engliſche Lager geflüchtet
wäre unter Angabe der Beweggründe die ihn zur Fahnen
flucht veranlaßt hätten

Demgegenüber iſt die Agentur Milli ermächtigt zu er
klären daß dieſe Erzählung nichts als eine ſchamloſe Ver
leumdung iſt zu dem n Zwewe die militäriſche S
nei Erlata e gen die Weſen kein der La

n o eran der h ront ſind reine h dwerta
da kein türkiſcher General in das feindliche Lager gefl
noch gefangen genommen oder vermißzt wird

Wetzte Depeſchen ſtehe auch Seite 5
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AſoloneBerg in füdweſtlicher Richtung gegen den Moſehin

Völker gerichteten Bemühungen vergeblich geweſen ſind und
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Führer der Schwarzen Hundert und W 3 der letzte
eichsduma Puriſchkewitſch erklärte ber ſeinem Ver

hör daß er ein überzeugter Monarchiſt ſei Er klagte ſehr
darüber daß es gegenwärtig in Rußland keinen geeig
neten Kandidaten für den Thron gebe Eine
Wiedereinſetzung des entthronten Zaren wün che er keines
falls glaube jedoch daß ſich im geeigneten Augenblick ein
rechtmäßiger Kandidat finden werde Puriſchkewitſch leitete
auch wie die BolſchewikiRegierung neuerdings entdeckte
eine weit verzweigte Vereinigung von monarchi
ſtiſchen Offizieren

Eine Anſprache des Papſtes
Rom 25 Dezember Stefani Der Papſt empfing

das Kardinakskollegium zur Entgegennahme der Weihnachts
wünſche Der Kardinal n Erſter Dekan
des Kollegiums verlas eine Anſprache auf welche derPapſt ſahhenves antwortete

Jhnen Herr Kardinal und allen Brüdern Jhren her
vorragenden Amtsgenoſſen deren beredter Dolmetſch voller
Anſehen Sie waren ſind wir dankbar für den Troſt welchen
uns die Worte gebracht haben die die Wünſche des heiligen
Kollegiums begleiteten Schon daran gewöhnt und durch
den göttlichen Willen dazu auserſehen die Freude des füße
ſten Feſtes durch Traurigkeit verringert zu ſehen ſeufzen
wir indem wir zum pierten Mal in Kriegstagen die
Jahresfeier der Geburt des heiligen Chriſt begehen Wie
viel Seelen ſehen wir die wir zum Hirten dieſer Herde be
ſtellt ſind heute im Schmerz Wir fühlen wie Paulus
einen ſcharfen Schmerz weil unſere auf die Verſöhnung der

fhünen mit größer z t i eine z e
hauptſächlichſten Grundlagen einer Vereinbarung verkündet
die geeignet war die allgemeine Verſtändi
gung zu entwickeln Wir hatten ſie einfach aufge
nommen um die Häupter der kriegführenden Staaten ein
zuladen ſie zum Gegenſtand beſonderer Prüfung zu machen
u dem Zweck möglichſt bald dahin zu gelangen die Sehnſucht zu erfüllen die im Herzensgrund der ganzen Welt
ruht Uns tröſtet der Gedanke daß unſerer Aufforderung
zum Frieden die nicht nur auf unmittelbare Wirkungen
abgezielt hatte vielleicht verglichen werden kann mit dem
Samenkorn von dem der göttliche Meiſter uns lehrt daß
das Samenkorn nur treibt wenn es durch

die Wärme der Erde geſprengt worden iſt
Jnſonderheit waren wir geſtärkt durch das Bewußtſein des
Rechts und der Pflicht die uns obliegt die Friedensſendung
Jeſu Chriſti im Schoß der Welt fortzuſetzen

Kein Hindernis keine Gefahr ſchienen uns imſtande zu
ſein unſern Willen zu brechen der Pflicht zu gehorchen und
das Recht deſſen zu üben der den Friedensfürſten vertritt
Beim Anblick der Anſtrengungen blühender Nationen die
in den Wahnſinn wechſelſeitiger Zerſtörungsſucht verfallen
ſind und in der Sorge vor dem Selbſtmord Europas fragten
wir uns mit Trauer Wann denn und wie wird dieſes
furchebare Trauerſpiel enden

Jhr Wort Herr Kardinal kam im rechten Augenblick
und wir ſtimmen Jhrem Urteil bei das indem es den

egenwärtigen Kampf der Rationen im Lichte des Glaubensſekrachten läßt Jhnen die Ueberzeugung brachte doß der

gegenwärtige Jammer kein Ende nehmen wird bevor die
Menſchen zu Gott zurückkehren Möchte der Troſt den wir
aus den Worten ſchöpfen mit denen das Heilige Kollegium
durch den Mund ſeines erhabenen Führers ſeine Weih
nachtswünſche uns darbrachte in Wahrheit das An
zeichen beſſerer Tage ſein Wir beſchränken uns
nicht darauf anzuerkennen wie wichtig die Rückkehr zu
Goit iſt Laſſen Sie uns auch mit dem glühendſten Wunſche
des Herzens die Stunde der heilbringenden Rückkehr der
Geſellſchaft unſerer Zeit zu der Schule des Evangeliums
beſchleunigen Wenn die Blinden von heute wieder ſchen
werden wenn die Tauben re er wenn aller Jrrtum
ausgelöſcht und alles Unebene geebnet ſein wird wenn mit
einem Wort der Menſch und die Geſellſchaft zu Gott zurüg
ekehrt ſein werden dann und nur dann wird alles Fleiſch
as Heil des Herrn ſchauen videbit omnis earo zaluten

dei Das iſt die große Lehre welche die Kirche uns
durch die Worte der Lirturgie dieſer heiligen Tage wieder
holt O dvaß doch jeder in den Schoß des Herrn zurückkehre
der da wünſcht daß ſeine rächende Hand anhalte o daß dir
unglückliche Menſchheit ſich auf ſich ſelbſt beſänne o daß ſie
zum Herrn zurückkehrtei So wie die Aus r einſt
ruchlefe Städte in ein Meer von Feuer r hat in un
r Tagen die Gott loſigkeit des z entlichen
ebens die Welt in ein Meer von Blurge
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taucht Aber über den Fin vie Erde um
e leuchtet das noch und ruhigfen wir alſo den en unſerer mit der Stimmeder alten Prophaten zu Kehrt h zurück dem
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Minna

S d n v inſalt der irten brauchtJhr nur der Stimme zu lauſchen die vom Himmel zu der
göttlichen Krippe herniederklingt O Chriſtusfrieden
teuer fedem Zeitalter das dich beſaß Und wieviel teurer
würdeſt du unſerem Zeitalter werden daß dich ſchon
lange verloren hat Aber der Friede verkündet durch
Engel von Bethlehem will weder Haß noch Raoche noch
Habſucht noch Blutbad Das iſt die Stimme der Milde und
der Vergebung das iſt eine Verheißung das iſt ſogar ein
Preis der den Menſchen die guten Willens ſind verkündet
worden iſt O daß diejenigen es nicht welche in
der Wiederkehr des Weihnachtsfeſtes eine Aufforderung er

h zum Herrn zurückzukehren indem ſie nach Bethlehem
gehen

Jn ſeiner Anſprache ſagte der Papſt weiter Wir wer
den jenſeits Bethlehem in den heiligen Spuren Chriſti
wandeln Der jahrhunderte alte Wunſch unſerer Ahnen iſt
erfüllt worden Das heilige und verehrte Land in dem
das Blut vergoſſen wurde durch das wir erlöſt ſind iſt von
neuem dem chriſtlichen Glauben wiedergegeben worden
Jeruſalem richtet an Gott einen Hymnus der DanParkeit
und der Liebe Die jüngſten Ereigniſſe die ſich in der Stadt
Jeruſalem zugetragen haben laden auch die Völker zur
Rückkehr zu Gott ein Denn r war es wo der
jenige geſegnet wurde der ſich hingab nicht im Namen der
Armeen ſondern im Namen des Herrn Der Papſt richtete
hierauf an die Kardinäle ſeine lebhafteſten Glückwünſche
und gab ihnen den apoſtoliſchen Segen

Die Kriegszielöebatte im engliſchen
Unterhaus

Der Durchbruch der Vernunft
Bern 24 Dezember Jn der Unterhausdebatte vom

18 Dezember erklärte Ponſonby im Lande herrſche
wachſende Unzufriedenheit Die Preſſe die größtenteils
der Regierung gefügig ſei bringe nicht die wahren Anſich
ten des Volkes zum Ausdruck Das Grundübel der gegen
wärtigen ernſten Lage liege in der Leitung der britiſchen
Diplomatie die England einem bodenloſen b
grund zuzutreiben ſcheine Jm Lichte der neuer
lichen Enthüllungen müſſe man fragen wofür man
kämpfe Der Redner wies darauf hin daß England nicht
Konſtantinopels wegen in den Krieg eintrat und daß die
territorialen MWmachungen bezüglich Perſiens und die Ver
ſprechungen an Jtalien den wiederholten Erklärungen daß
man die Rechte der lleinen Nationen verteidige und keine
Reiche zerſtören wolle widerſprächen Der Brief Lans
downes habe ungeheuren Eindruck gemacht man habe
vergeblich auf eine neue Erklärung der Kriegs
ziele durch die Regierung gewartet Er erklärte der
Regierung Jhr habt die urſprünglichen ſelbſtloſen Beweg
gründe für die dieſes Land in den Krieg ging preisgegeben
und an ihre Stelle die niedrige Begierde nach Rache und Be
ſtrafung und die ſchmutzige Sucht nach Gewinn ſowie das an
maßende Verlangen nach imperialiſtiſcher Expanſion und
Herrſchaft geſetzt und zwar ohne die Zuſtimmung des Volkes
hinter dem Rücken des Volkes in aller Heimlichkeit während
ihr fortwährend falſche betrügeriſ Erklärungen abgabt

Nach der Rede Valfours ſache der Liberale
Wedgwood England müſſe notwendigerweiſe d a s

e edanach im vollſtänd Einverne men mit dem Prä ten
Wilſon und den Alliierten mit zuſammengebiſſenen Zähnen

kämpfen bis man e durchgeſetzt habe Man wolle nicht
veränderliche Kriegsziele man wolle Gerechtigkeit und
werde ſich nicht mit weniger begnügen

Der Liberale Wilſon betonte der BriefLansdownes finde im Lande ſelbſt in der Armee er
heblich mehr Beifall als gewöhnlich angenommen
werde Wenn die Regierung keine endgültige Erklärung
über ihre Kriegsziele abgebe könne er der die Regierung
zwölf Monate unterſtützt habe nicht länger das Ver
trauen fühlen daß das Kricegskabinett diejenigen
Männer umfaſſe die imſtande ſeien der gegenwärtigen
Lage in diplomatiſcher Hinſicht gerecht zu werden Zvweifel
los müſſe in einem Krieg wie dem gegenwärtigen ein
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Punkt erreicht werden wo die Gegner fühlken daß durch
eine Fortſetzung nichts gewonnen werde

Der Unioniſt Lord Cavendiſh Bentink ſagte
die Ration ſei zweifellos feſt hinſichtlich der höheren Kriegs
ziele aber das hege den Verdacht daß man zu
mute dafür zu kämpfen daß die Welt ein h nan la tz
endeten becuhe et den deidegt da de

s aur um Tdeale gehe ſondern den die e
täne der Jnduſtrie und die Großkaufleute bei

gewiſſe pole beſäßen
Generalmajor Croft äußerte die Anſicht daß

die Kriegsziele in einem Punkte der Klarheit bedürften
nämlich hinſichtlich der zunehmenden Verwendung der wirt
ſthaftlichen Waffe Man ſolle Deutſchland erklären daß es

für jeden Monat den es dieſen r iverſchuldet e fortſetze je ein Jahr nach Friedensſchluß
von den Ro ärkten der Alliierten ausgeſchloſſen würde

Der Liberale Ramdoll betonte daß falls die
Regierung nicht deutlich erkläre daß die Entſcheidung für
die Zukunft der deutſchen Kolonien der Frie
denskonferenz überlaſſe die Kriegsabſichten Englands nicht
aur den Feinden ſondern auch den Alliierten verdächtig
werden würden Er ſei der Anſicht daß man annehmen
dürfe daß ſich die Mentalität des deutſchen Volkes ſeit 1914
bis jetzt in einem gewiſſen Grade geändert habe und daß
man ihm bei der Friedenskonferenz werde trauen dürfen

Der Liberale Noel Buxton wies auf Carſons
unverantwortliche Forderung nach den linken heinufer
hin und ſagte dieſe Aeußerung ſowie die r der
wirtſchaftlichen Erdroſſelung des deutſchen Volkes und der
Aufteilung Oeſterreichs ſtänden im Gegenſatz z der Politik
Amerikas und förderten lediglich die Einigkeit in Deutſch
land Der Redner betonte daß die öffentliche Mei
nung ſich in der Richtung auf Wiederher
ſtellung des Friedens bewegeDer Sfoerkte Clough bemerkte wenn England
am Ende des Krieges alle deutſchen Kolonien erobert aber
Belgien nicht befreit habe werde es die eigene Seele ver
loren haben

Der Radikale Vringle führte aus Nach der
Veröffentlichung der Geheimverträge und der Erklärung
Carſons daß das Ziel der Alliierten ſei die Deutſchen bis
um Rhein zurückzutreiben habe die Welt den Eindeuck daßdie Kriegsziele der Alliierten mit den in

den Geheim verträgen angegedbenen über
einſtimmten Es ſei daher äußerſt wichtig daß rie
Regierung jene Errdng ausdrücklich zurückweiſe Je
länger der Krieg dauere deſto größer werde der Einfluß
Amerikas und entſprechend geringer der Einfluß Englands
beim Friedensſchluſſe werden Obwohl man vom liberalen
Standpunkte dazu nur gratulieren lönnte müſſe er das
rom nationalen Standpunkte aus bedauern Mon habe
die britiſchen Jntereſſen zu berückſichtigen und er frage ob
dieſelben durch eine r Fortdauer des Krieges ge
fördert würden Vielleicht werde England Deutſchland er
drücken aber es werde dann ſelbſt erſchöpft ſein

Der Liberale Holt führte aus Es ſei ſinnlos
ſagen daß man den Steg wolle wenn man nicht angebe
unter welchen Umſtänden man den Sieg als errungen an
ſähe Man wünſche ſtreng bei den urſprünglichen
Den r n n in den Krieg eintreten ſei und r it derre e cwas ihr nach Gerechtigkeit zukomme

Der Liberale Morrell verwahrte ſich dagegen
daß jeder der nicht der Regieru n imme von dem
un dem Feinde beizuſtehen beſeelt ſei

er Liberale Trevelyan ſagte die Regierung
möge ſich nicht der irrigen Auffaſſung hingeben daß die Art
wie die Preſſe den Brief Lansdownes behandelt habe im
geringſten Maß die Gefühle des Landes wiedergäde er
Brief habe beim Volke ein tiefes Echo ge
funden Trotzdem kabe ſich Lloyd George in ſeiner letzten
Rede ſowohl z2 dem Brife Lansdownes als zu der Rede
Acsquiths ſowie zu dem Standpunkte der Arbeiterpartei im
Gegenſatz geſetzt

Der Lißerale Macourdy erklärte von einem
entſcheidenden Siege über Deutſchland beſtebe keine Ausſicht

r

eneiſen

auf einen befriedigenden Frieden aber ein militäriſcher
Sieg werde die Sicherh it die man erſtrebe nicht bringen
Das Volk wünſche zu wiſſen was die Regierung zur Herbei
führung der Sicherheit nach dem Kriege zu tun gedenke

Runciman wies darauf hin daß nicht nur die Deut
ſchen ſondern auch die Alliierten genau auf die Aeußerungen
e Metrh der engliſchen Regierung ſowie der engliſchen
öffentlichen Meinung lauſchten Seines Erachtens könne

c arieren er en aprikteän gla n nzoſen ſagte daß ebenſo entſchloſſen ſei den Krieg
bis zur Wiederer na ElſaßLothbringens fortenſetzen
als es entſchloſſen ſei zu kämpfen bis die Deutſchen aus
Belgien oder Nordfrankreich vertrieben ſeien Die beiden
Ziele ſtänden nicht auf demſelben BVlatt und es hieße die
Franzoſen täuſchen wenn man ſie das Gegenteil glauben
mache Ebenſo bedauerlich würde es ſein bei den
Jtalienern den Eindruck hervorzurufen England ge

elung Oeſterwillt ſei ſie dabei zu unterſtützen die Zer
zu betreiben nur damit ſie einige ihrer ausſchweifen

den Kriegsziele erreichten Jn Zukunft werde man not
wendigerweiſe mehr von den amerikaniſchen Jdeen hinſicht
lich der Kriegsziele beherrſcht werden Hinſichtlich der wirt
ſchaftlichen Waffen ſei z betonen daß dieſe Waffe unnütz
ſei wenn man Deutſchland erkläre daß man die Blockade
fortſetze

vermiſchte Kriegsnachrichten

Die Frieöensbewegung
Eine Entſchließung des Allgemeinen Arbetter

undes

Die Weihnachtstagung des franzöſiſchen Allgemeinen
Arbeiterbundes in Clermont Ferrand hat mit 161 Stimmen
bei zwei Stimmenthaltungen eine Entſchließung gegen die
Geheimdiplomatie angenommen Darin wird verlangt daß
die Nation Kenntnis von den r t erhalte unter
denen ein allgemeiner gerechter und dauer
hafter Friede geſchloſſen werden könne Die Ent
ſchließung bemerkt Die Friedensformeln Wilſons und der
ruſſi chen Revolution ſind auch die der franzöſiſchen Arbeiter
klaſſe keine Annexionen Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker
Wiederherſtellung der Unabhängigkeit und Unantaſtbarkeit
der beſetzten Gebiete Erſatz der Schäden keine Kriegsentſchä
digung kein Wirt ſchaftskrieg nach Einſtellung der Feind
ſeligkeiten Freiheit der Meerengen und der Meere Schieds
gerichte für internationale Meinungsverſchiedenheiten und
Bildung einer Geſellſchaft der Nationen Die Entſchließung
fordert daß die Arbeiterklaſſen von den kriegführenden Re
gierungen die Veröffentlichung der Friedensbedinoungen
verlangen ſollen wodurch acin ein Sonderfriede verhindert
werden könne Am Schluß wird baldiger Zuſammentritt
einer Konferenz der Arbeiterklaſſen aller
Länder gefordert

Ein unlösbares Problem
Rotterdam 27 Dezember Der Marineſachverſtändige

Nautilus führt im Nieuwe Rotterdamſchen Courant aus
daß Amerika um die Wirkung des U Boot Krieges wettzu
R in einem Jahr fünfzehd Millionen Schiffstonnen

das heißt ein Viertel der amerikaniſchen Jahres
produktion an Roheiſen erforderlich wäre dazu 900 000
Werftarbeiter weitere 100 0C00 Mann als Beſatzungen fener
Schiffe Weiter müßten 25 Prozent der Arbeiter in Berg
werken Stahlarbeiter uſw im Jntereſſe jenes Neubaues
tätig ſein ſo daß im ganzen rund zwei Millionen Mann an
Arbritskräüften nötig wären Das ſei nicht möglich Man
ſtehe darum unlösbaren Problemen gegenüber Auch Eng
land müſſe das einſehen und ſolle ſich bevor es zu ſpät iſt zu
Friedensverhandlungen mit einem unbeſtegten Deutſchland

reiterklären

Die Gefahr eines Völkerbundes für England
Bern 27 Dezember Die Morning Poſt wendet ſich

in einem großen Leitartikel gegen den von Asquith und
Henderſon ebenſo wie vom Präſidenten Wilſon und Lord

Ein eöles Frauenleben
Roman von K Deutſch
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Am anderen Tage in der Mittagsſtunde ſchickte Eliſa
deth die Datka in die Zimmer des Grafen die Schlüſſel zu
holen Sie hatte vergebens den dann Vormittag gewartet
daß er ſie ihr durch jemanden zuſtellen laſſen werde

Doch das lag durchaus nicht in der Abſicht des jungen
Mannes der ihr ſie ſelber überreichen wollte und vergebens
tuf eine Gelegenheit lauerte ſie allein ſprechen zu können

Als die Datka erſchien war er ganz glücklich
Wo iſt das Fräulein fragte er
Es wartet in der Bilbliothek
Geh wieder zu den Kindern Sanna ſagte der Graf

freundlich ich will dem Fräulein ſelbſt die Schlüſſel über
dringen

Die Alte wagte keine Entgegnung und entfernte ſich und
Heza ſtand ſtand einige Augenblicke ſpöter vor dem Mädchen

Fräulein Werner ſagte er zu der Ueberraſchten Sie
können ſich in dem alten Bau unmöglich allein zurecht finden
Es ſind viele geheime Gänge und Falltüren ein ſolcher Gang
allein wäre gefährlich erlauben Sie mir Sie zu begleiten

Das nehme ich nicht an lieber verzichte ich auf den
Gang erwiderte ſie kurz entſchloſſen

Und was wollen Sie heute abend meiner Mutter ſagen
Wollen Sie ihr dic Gründe eingeſtehen warum Sie den
Sang nicht gemacht Wollen Sie ihr ſagen weil ihr
Sohn mich einmal gekränkt vor Wochen bevor er mich ge
kannt und ich es ihm trotz aller ſeiner Bitten ſeiner wirk
lichen Reue nicht vergeben will habe ich auch ſeine Beglei

abgelehnt die ich dem geringſten ſeiner Diener be
willige haben würde

liſabeth ſah zu Boden eine leichte Bläſſe lag auf ihrem
Sefſichte

Sehen Sie fuhr er fort ich hätte
Schlüſſel ſchicken und Ihnen einfach au
Wnnen Was hätten Sie
Kaſtell begegnet wären
ſchlecht angebracht i
erſuche Sie mich als

den Vuge Weigen

m olgenetan wenn Sie mir in dem alen

i Jhnen ſind ſolche Winkelzüge
weiß es darum komme offen und
leiter anzunehmen Ein Gang allein

hat ja keine Bedeutung für Sie Welches Jntereſſe können
ſchmale feuchte Gänge niedrige Kammern für Sie haben
Jch aber ich kenne die Geſchichte eines jeden Steines
denn als Knabe kannte ich kein größeres Vergenügen als
durch die alte Burg zu ſtreichen und mir von der Mutter
alles und jedes erzählen zu laſſen Fräulein Werner ge
währen Sie mir die Bitte Denken Sie nicht ich ſondern
eine lebendige Chronik wandle an ihrer Seite Trotz des

Scherzes hingen ſeine dunklen Augen faſt flehend an ihren
Zügen

Es ſei ſagte ſie nach einer Pauſe wie nach einem
Kampfe mit ſich Wenn es Jhnen Vergnügen macht können
Sie mich begleiten

Ein ſolch leuchtender Ausdruck des Glückes trat in ſein
dunkles bärtiges Geſicht daß ſie ſich einer leſen Teilnahme
nicht erwehren konnte

Er nahm einen Wachsſtock und Streichhölzer aus einem
kleinen Schranke und eins als Wegweiſer voran und ſie
folgte Die Bibliothek lag im Ecrdgeſchoß und ſo durch
ſchritten ſie eine ganze Flucht Zimmer bis ſie zu einer
Treppe kamen die in den engen kleinen Hof führte welcher
das alte und neue Schloß verband

Dieſer Hof ſah faſt wie eine Ziſterne aus ſo hoch waren
ſeine Mauern Dem Parke zu war er hufeiſenförmig ge
bildet dort ſtand zwiſchen zwei Zwergeichen ein Brunnen
Tief r wen Waſſer ſo dunkel und unheimlich daß
ſich ſelbſt die verkrüppelten Zweige der Eichen darin nicht
wider piegeln wollten nur das Tanzen ihres Schattens
auf e Oberfläche zeigte daß es ein bewegliches Ele
ment ſei

s iſt der Brunnen der heiligen Tereska ſagte der
Graf ie Sage geht bis auf die Huſſitenkriege zurück
Prokop Große überfiel das Schloß als hier Se gzefeiert wurde Der erſte der in dem furchtbaren tbed

fiel war der Bräutigam Graf Pista n Die Braut
ang der Verruchte ſeinem Willen s ſie dann ihre
mach und den Tod des Gatten lächelnd den W ch in

der Nacht töten wollte wurde ſie in ihrem Broau nde
von der Höße des Turmes in den Brunnen geſtürzt Wie
die Chronik erzählt hat ſich das Waſſer des Brunnens nach
dieſer grauſigen Tat ganz dunkel g Z und iſt auch ſo

blieben Der Brunnen heißt ſeit der Zeit der Brunnen
r heiligen Tereska denn als eine Heilige lebte die ſchuld

los rdete im Angedenken des Volkes fort und bis auf

den heutigen Tag ſchreiben die Leute dem Brunnen eine
wundertätige Kraft bei

Eliſcbeth konnte ſich eines Schauers nicht erwehren als
ſie in die Tiefe ſah Die bleiſchwarze Oberfläche kam ihr wie
der Deckel über einem Sarge vor

X

Sie ſchritten weiter und kamen an eine Treppe die in
die unterirdiſchen Räume des alten Schloſſes führte Sie
ſtiegen viele Stufen hinab und befanden ſich in einem
ſchmalen feuchten Gange der ſich ſtundenweit bis an das
Gebirge hinzog

Der Graf leuchtete umher und zeigte auf die Treppe die
ſie heruntergekommen waren

Hier hat ſich ein großes Stück Geſchichte abgeſpielt
ſagte er ſo gewaltig daß es ſich kühn an die hervorragenden
Punkte griechiſcher und römiſcher Heldengröße anſchließen
kann hier ſtarb ein ungariſcher Leonidas Zwei

rer befehdeten ſich im Lande jeder hatte eine große
rtei und der Bürgerkrieg wütete furchtbar Mein Vor

ahr Gabor Cſillagi hielt bei dem rechtmäßigen Herrſcher
und war der tüchtigſte und mutigſte Soldat in ſeinem Heere
Da in einer Winternacht der Graf war im Schloſſe bei Weib
und Kind er war verwundet worden und noch nicht ganz ge
neſen und mußte fern bleiben von Kampf und Gefahr
klopfte es in ſpäter Stunde an das äußerſte Burgtor Man
öffnete Da ſtand draußen ein müder verfolgter Mann
krank und elend und kaum mit dem Notwendigſten bedeckt

Es war eine furchtbare Nacht Eine Kälte daß die
Vögel in der Luft erfroren und dabei ein Sturm der die

von den a fegte und die Bäume zu entwurzeln
Und der nn der in der Nacht und Sturm um

Hilfe flehte war kein anderer als der beſtegte Prätendent
der von den Seinen verlaſſen von den d nden verfolgt
von Dorf zu Dorf todkrank bei dieſem Schloſſe zu

menbrach Der Graf erbarmte ſich des unglücklichen
nnes denn er gedachte einer Stunde wo dieſer Fürſt mit

Gefahr ſeines eigenen Lebens den Vater des Grafen ver
wundet aus der Schlacht und ihn vor den Feinden
rettete Und wenn er auch nicht für ſeine ungerechte Sache
war ſondern ſie ſo konnte er ihn doch nicht hilflos vor
ſeiner Burg umkommen oder in dieſem Zuſtande in die Hände

Verfolger fallen laſſen

h 754 Millionen Gewichtstonnen Noh
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VölkerbundLansdowne vorgeſchlagenen Das konſervative
Blatt bezeichnet den Schriftſteller Normann Angel als den
eigentlichen Urheber dieſes Gedankens und verdächtigt ihn
als einen amerikaniſchen Agenten weil er in einem ſenſa
tionellen Artikel in der North American Review für eine

ße amerikaniſche Kriegsflotte als Schutzmaßnahme gegenEn land eingetreten war Sollte Deutſchland einem ſolchen

Völkerbunde h ſo kann es als kontinentale Macht
erohne große Schwierigkeiten die anderen kontinentalen Mächte

in eine e gegen das inſulare engliſche Welt
reich vereinigen rde es Spanien irgend einmal ein
fallen Anſprüche auf Gibraltar zu erheben ſowürde das oberſte Gericht eines ſolchen Völkerbundes
deutſchen irre folgend gewiß gegen
England entſcheiden Dieſer Plan einer Liga ſämtlicher
Nationen iſt darum nichts anderes als der rſuch Eng
land ſeiner nationalen Unabhängigkeit zu berauben u
unter die Leitung einer r Fremdlinge zu
ſetzen den ſei das Jdeal Sir Edward Carſons
und ſeiner Anhänger zr beherzigen die für eine Liga
angelſächſiſcher Nationen kämpfen Dies ſcheine
aber weder die engliſche Arbeiterbewegung noch den LiHera
lismus befriedigen deren politiſche Jdeale nicht engli
ſchem en ſondern den Ghettos des internationalen
Judentums entſtammen Derartige Ausführungen der
Morning Poſt wären nicht ſo bedeutſam wenn ſie nicht
leichzeitig in der geſamten fonſervativenre Englands ein mehr oder weniger lebhaftes

Echo fänden Es glaubt in der Tat kein Menſch in Eng
land daß ſich die Vereinigten Staaten England oder Japan
bereit finden würden ihre Kriegsflotten aufzulöſen ſchon
das bloße Gerede von einem internationalen Völkerbund
mit oder ohne Deutſchland erregt den leidenſchaftlichen
Widerſtand all dieſer imperialiſtiſ Mächte

Deutſches Reich

Die Weihnachtsfeier am Kaiſerhof
Verlin 25 Dez Amtlich Seine Majeſtät der Kaifer

Jhre Majeſtät die Kaiſerin ferner die Kronprinzeſſin mit
ihren zwei älteſten Söhnen und Prinz Auguſt Wilhelm
nahmen am erſten Weihnachtsfeiertag an dem Gottesdienſt
in der Kaiſer Wilhelm Gedächtniskirche teil

Später hörte Seine Majeſtät im Schloß Bellevue den
Heneralſtabsvortrag

Generalleutnant Gröner an der Spitze eines Armeekorps
T U Berlin 27 Dezember Generalleutnant Wilhelm

GHröner iſt an die Spitze eines Armeekorps geſtellt worden
Zu Beginn des Krieges war er noch Oberſtkeutnant er
leitete damals das Feldeiſenbahnweſen trat dann im Herbſt
1916 an die Spitze des Kriegsernährungsamtes und über
nahm im Auguſt 1917 eine Diviſion

Der neue ſchweizeriſche Geſandte
Berlin 27 Dezember Die Schweizeriſche Regierung

hat z ihrem Geſandten in Verlin an Stelle des Herrn Dr
Haab den Oberſtbrigadier Mercier in Ausſicht genommen
Trotz ſeines franzöſiſch klingenden Namens entſtammt der
Genannte einer im Kanton Clarus anſäſſigen deutſch
ſchweizeriſchen Familie e

Wahlreform in Lippe Detmold
Dem Lrppeſchen Landtage hat das Staatsminiſterium

etne Aufforderung zugehen laſſen eine Kommiſſton zu er
nennen zur Beſprechung einer dem Landtage zugehenden
Wahlrechtsvorlage Der ſozialdemokratiſche Verein für das
Fürſtentum hat dem Landtage eine Eingabe folgenden Jn

lts eingereicht Der Landtag wird erſucht der Forderung
des Tages und dem Gebote der Stunde zu entſprechen und
alsbald an die Ausgeſtaltung der politiſchen Rechte des
Volkes heranzugehen Die Bevölkerung erwartet daß der
Landtag aus eigener Jnitiative die Ein i des gleichenWahlrechts in die Wege leitet Der ſozialdemokratiſche

er des deutſchen Verbandes für Frauenſtimmrecht
at eine Eingabe an den Landtag gerichtet bei der Aende

ſagt des Wahlrechts das Stimmrecht für Frauen einzu
ren

Dr Friedrich Lange f
Berlin 27 Dezember Am zweiten Weihnachtsfeier

tage iſt in Detmold nach längerem Leiden Dr Friedrich
Lange geſtorben der frühere Herausgeber der Täglichen
Rundſchau und Begründer des Vereins für Schulreſorm

Ausland
Die Männer und Frauen ſtimmberechtigt

WKB Budapeſt 27 Dez Jn der Pierre des
Abgeordnetenhauſes hat der ilhelm Vazſonyi
eine Geſetzesvorlage über die Wahlreform unterbreitet Die
wichtigſten Beſtimmungen des Geſetzesentwurfes ſind fol
gende Wähler iſt derjenige ungariſche Staatsdürger welcherdas 24 Alter er vollendet hat und die Kenntnis des
Leſens und Schreibens beſitzt ſodann jeder Beſitzer
der Tapferkeitsmedaille oder Jnhaber des Truppen
kreuzes von König Karl ohne Rückſicht auf das Alter ſodann derjcnige welcher eine Steuerung von mindeſtens
zehn Kronen zahlt oder derjenige welcher ſeiner ordnungsgemäßen aktiven en Genüge leiſtet ferner
derjenige welcher während der z wenn auch mit
Unterbrechungen mindeſtens zwei Jahre aktiven
Militärdienſt geleiſtet eder ohne Rückſicht auf ſeine

Dienſtzeit den Rang eines Unteroffiziers erreichte ferner
erjenige der auf Grund einer Gewerbelizenz ein Gewerbe

ausübt oder in einem Gewerbebetrieb oder in einem land
wirtſ haftlichen Betrieb ſtändig angeſtellt iſt endlich ſämt
liche Wahler die in das Wahlregiſter für 1919 aufgenommen
ſind ſolange der Rechtgrund ihrer Aufnahme t Das
Wahlrecht beſitzen ferner alle Frauen welche das
24 Lebensjahr vollendet haben und die un
gariſche Staatsbürgerſchaft ſowie die Kenntnis des Leſens
und Schreiübens be e vier Bürgerſchulklaſſen abſolviertoder einen ähnli Bilpan nachweiſen oder deren
Gatte während des Kricges bezw infolge von Kri
ſtrapazen eder Perwundungen geſtorben iſt falls aus derEhe ein Kind beſitzen Das Pahlrecht en ferner alle
Frauen die ſeit zwei Jahren Mitglied eines wiſſenſchaft
lichen literariſchen oder Zwitterwrr Vereines ſind

Die Bedingungen des paſſiven Wahlrechtes
werden für Frauen und Männer überein

das Wort er betonte da

feſtgeſetzt Wählbar iſt wer zur Zeit der
ahl das Wahlrecht beſitzt und keinem in der Vorlage vor

geſehenen Ausſchließungsgrund wie Kuratel und dergleichen
unterliegt wenn er ſein 24 Lebensjahr vollendet hat und der
ungariſchen Staatsſprache in Wort und Schrift mächtig iſt
Dies gilt auch für die Wählbarkeit weiblicher Perſonen

Halle und Umgegend
Halle den 28 Dezember 1917

Bekanntmachung

Aus Anlaß eines erſt kürzlich wieder eingetretenen
ſchweren Unglückefalles wird ergeut vor dem Beſteigen und
Verlaſſen fahrender Straßenbahnwagen e geſehen
davon daß nach der h ber den Betrieb der
Straßenbahnen vom 30 März 1908 das Auf und Abſteigen
während der Fahrt verboten iſt liegt es im eigenſten Jnter
eſſe der Mitfahrenden dieſe Vorſchrift genau zu befolgen

Halle den 27 Dezember 1917
Die Polizeiverwaltung

Form und Beſchaffenheit der Briefſenöungen
Beim Herannahen des RNeufjahrsbriefverkehrs erſcheint

es angebracht bezüglich der Form und ſonſtigen Beſchaffen
heit der Brieſſendungen einige Anregungen zu geben deren
Befolgung für den Abſender keine beſondere Mühe verur
ſucht der Poſt aber den Dienſt weſentlich erleichtert und ſo
mit zu der im Jntereſſe des Publikums erwünſchten Be
ſchleunigung in der Bearbeitung der Briefe beiträagt

Man verwende möglichſt Briefumſchläge von gewöhn
licher mittlerer Größe die viereckig nicht rund oder oval
ſind und ſich infolgedeſſen bequem aufſtellen abſtempeln
ſortieren und verpacken laſſen Kleinere Briefe ſchweben in
ſteter Gefahr ſich in Druckſachenſendungen zu verſchieben und
dadurch in Verluſt zu geraten Je kleiner die Briefſendung
iſt deſto undeutlicher wird die Auf chrift Die Auſſchrift muß
in gleicher Richtung zu den Längsſeiten des Briefumſchlags
oder der Poſtkarte niedergeſchrieben werden

Die Freimarken klebe man ſtets in die obere rechte Ecke
der Aufſchriftſeite Damit der Beſtimmungsort der für den

r bei der Abſendung zunächſt allein wichtig iſt
eicht in die Augen fällt ſchreibe man ihn ſtets unten rechts

nieder und unterſtreiche ihn
Gibt es mit dem Beſtimmungsorte gleich oder ähnlich

lautende Poſtorte oder gehört der Poſtort zu den weniger
bekannten ſo iſt eine zuſätzliche Bezeichnung beizufögen und
zwar tunlichſt die amtlich feſtgeſetzte die ſich in der Regel im
Aufgabeſtempel befindet alſo z B Naumburg Saale Um
die Beſtellung der Sendungen zu erleichtern muß unter der
Ortsangabe die Wohnung Straße und Hausnummer des
Empfängers angegeben werden Bei den nach Berlin ge
richteten Sendungen iſt außerdem noch hinter der Ortsbezeich

nung Berlin der Poſtbezirk NO uſw zu ver
merken

Endlich empfiehlt es ſich auf der Rückſeite der Brief
ſendungen regelmäßig den Abſender mit genauer Wohnungs
angabe niederzuſchreiben

Blechſchilder mit durch Lithographie uſw hergeſtellten
Aufdrucken bedruckte Lederſtücke ſowie bedruckte Seiden uſw
Bänder und dergl gehören nicht zu den Druckſachen im
Sinne der Vorſchriften de e e ſie ſind daher von
der Beförderung gegen die ſür Druck achen feſtgef er
r Taxe ausgeſchloſſen Aus dem gleichen Gru ſind
auch auf einer Holz oder Blechunterlage befindliche bedruckte
Papierſtücke nicht zur Verſendung gegen die Druckſachentaxe
zugelaſſen

Herr Profeſſor Dr Herold hier iſt zum Direktor des
Viktoria Gymnaſiums in Burg bei Magdeburg ernannt
worden

Das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe erhielt der Vorſchul
lehrer am Stadtgymnaſium Herr Alwin Freund

Ueber die Wethnachtsfeier im Hilfslazarett Stadt
ſchützenhaus wird uns berichtet Wenn trotz aller Kriegsnöte
auch die vierte Kriegsweihnacht für unſere Verwundeten zu
einem Feſt werktätiger Liebe wurde wenn ſie einen Hauch
von dem Zauber verſpürten der von dieſem ſchönſten aller
chriſtlichen Feſte ausſtrahlt ſo verdanken ſie dies in onderhett
der rig rer langvorberertenden Fürſorge des

rrn Rentier R Löſche dem ungegchtet ſeines hohen
lters Mühe und Arbeit noch immer einen köſtlichen Beſtand

teil ſeines Lebens bedeuten Für die Ausgeſtaltung der
Feier im einzelnen und kleinen beſonders für den realen
Teil ſtand ihm in Frau San Rat Rocco eine unermüdlich
arbeitsfreudige Beraterin und Helferin zur Seite Zu der
eier zu der mit den Patienten die Herren Aerzte die
chweſtern zahlreiche Mitglieder der St G und Freunde der

Verwundeten in dem mit Tannengrün geſchmückten großen
Saal verſammelt hatten in dem von der Bühne fünf präch
tige Weihnachtsbäume ihren glitzernden Silberglanz und
leuchtenden Lichterſchmuck erſtrahlen ließen waren Herr
Oberſtabsarzt Dr Geiß und Herr Oberinſpektor Schütte
vom Reſervelazarett erſchienen Nach dem Choral Lobt
Gott ihr Chriſten allzugleich eröffnete der Stadtſingechor die
Feier mit einer Weihnachtsmotette Funkelnde Sterne in
ewigem Gleiſe Jn ſeiner kurzen Rede ſprach Herr
P Richter von der engen Beziehung die Wethnachtsbaum und Chriſtuskind heltehe Das Licht der Baum

kerzen ſei ein Symbol des Lichtes von Bethlehem das er
löſend über die ganze Menſchheit ſtrahle Nachdem der Stadt
ſingechor deſſen friſchen Stimmen re immer ein Ge
nüß iſt drei Weihnachtslieder O freudenreicher Tag
Schlaf wohl du Himmelsknabe du Es iſt ein Roſ ent

ſprungen vorgetragen hatte nahm Herr Kaplan Leggetrotz allen Unglaubens mit W

man allerorts der Botſchaft des Heils als einem Märchen
begegne von der Krippe von Bethlehem ungeahntes Leben
für viele Millionen ausgehe Nach dem allgemeinen Lied
Stille Nacht erfreute Frl Reuter mit ihrer wohllauten

den gut diſziplinierten Stimme mit drei ihnachtsliedern
r iſt geboren Sel ge Stunde frohe Kunde Werhnachtstraum Frl Käthe Weber re ſodann mit

klangſchöner Stimme zwei Gedichte Weihnachten 1917
Weihnachtsgruß an unſere Verwundeten Der allgemeineGeſang O du fröhliche beſchloß die von weihnachtsfroher

Stimmung erfüllte Feier an dieſe ſchloß ſich die Beſcherung
der Verwundeten Die Stadtſchützengeſellſchaft deren Gebe
ſreudigkeit die r und Beſcherung ermöglichte im beſon
deren Herr R Löſche und Frau San Rat dürfen des
Dankes der Verwundeten verſichert ſein

Der e r i a erſtens e n ſeinem Wereinslotale ikolause r für ſeine Mitglieder für die Krieger

tätig ſind ie 250

Angehörigen und für die Witwen und Kinder ſeiner im
Felde gefallenen Mitglieder Außer einigen vom Verein
zum Vortrag geörachten Männerchören erfreuten Soloner
träge und Deklamationen die Zuhörer Das Weihnachts
märchenſpiel Hans der Wilddieb verfaßt von dem Diri
genten des Vereins Herrn Louis Beyer wurde wirkſam
aufgeführt Zum Schluſſe fand die Beſcherung der Kinde
ſtatt welche ſtrahlende Gefichter derſelben hervorrief

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Behandlung der Seekrankhzeit

Wichtig für die Behandlung der Seekrankheit ſind die
theoretiſchen Auseinanderſetzungen von A Ritſchl in der
Münchener Mediziniſchen Wochenſchrift über die Wirkungen

der Schaukelbewegungen auf den menſchlichen Körper Bei
derartigen Bewegun werden die Eingeweide wie dasBlut die Lymphe u gegen die geſenkten Wände der ſie

umgebenden Hohlorgane andrängen und dabei gepreßt wer
den Durch die ſich vorlagernden Eingeweide muß aber
notwendigerweiſe an ihren Haltevorrichtungen gezerrt wer
den Die ſo entſtandenen Symptome der Schaukelkrankheit
haben eine unverkennßare Verwandtſchaft mit dem Er
ſchlafftſein der Aufhängevorrichtungen von Maägen Darm
Milz Leber Nieren Durch den Zug dieſer Organe werden
recht beruhigende Symptome ausgelöſt infolge voe Zerrung
der in den Bauchfellfalten verlaufenden nervpöſen Organe
und durch Störungen der Zirkulation der ſinkende Organe
Jſt man genötigt ſich im ſtampfenden Schiff zu legen ſo
lagere man ſich zur Längsachſe des Schiffs quer umgekehrt
im ſchlingernden längs Auch dadurch daß man den Schiffs
bewegungen mit der Körperſchale aktiv folgt anſtatt ſich
ihnen paſſiv hinzugeben kann man ihren ſchädigenden Ein
flüſſen begegnen Den Jnnendruck in der Bauchhöhle durch
eine Unterleibsbandage oder umſchnürung zu erhöhen hat
heilſame Bedeutung ſofern ſie die Organe der Bauchhöhlevor übermäßigen Serſchlebungen deren Auch vermeßrte

Dre der Hohlorgane der Unterleibshöhle des Magens
arms der Blaſe iſt geeignet dieſen Druck in der Bauch

höhle zu ſteigern

Der Reſtor der jiddiſchen Literatur S J Abramowit
genannt Mendele Mocher Sforim Mendele der Bücher
händler iſt in Odeſſa im Alter von 81 Jahren geſtorben
Abramowitz geboren 1836 in Kapulo Gouv Minſk gilt al
Vater und talentvollſter Vertreter der modernen jüdiſchen Belle
triſtik in neuhebräiſcher und jiddiſcher Sprache Jn ſeinen Ro
manen Das kleine Menſchele 1865 Die Taxe 1869 und
Die Kljatſche 1873 behandelte er das Gettoleben Den 5öbe

punkt ſeiner künſtleriſchen Reife erreichte er in den letzten Jahr
zehnten ſeines Schaffens durch ſeine großen Romane Fiſchke
der Krumer Die Reiſen Benjamins des Dritten und Wünſch
fingerl Die geſammelten Werke von Abramowitz erſchienen in
einer Jubiläumsausgabe in jiddiſcher Sprache bis jetzt 18 Vde
Jns Deutſche ſind nur wenige Stücke in Zeitſchriften und Sammel
büchern überſetzt worden

Provinzial Nachrichten
Schlettau 27 Dez m Geſternnachmittag fuhr auf der hieſigen Station ein Güterzug einen

anderen Zug in die F wobei e Wagen entgleiſten
und ſtark beſchädigt wurden Zum iſt hierbei niemand
verletzt worden Die Aufräumungsarberten wurden ſofort

und ſo konnten nach einiger Zeit die Gleiſe
wieder freigemacht werden

Sitterfeld 27 Dez Unheil durch die Schußwaffe
Am Sonnabend nachmittag wurde beim mit einer Schuß
waffe der 13jährige Schulknabe Karl Schrödter aus Greppin in
der Lindenſtraße hier erſchoſſen Der Sachpverhalt W nicht
aufgeklärt Angeblich hat ein anderer iugendli Arbetter
Papilla aus Greppin ſich mit Schrödter um den Beſitz einer
Piſtole gebalgt wobei dieſelbe losgegangen iſt und Schrödte
direkt ins Hera getroffen hat

Wittenberg 27 Des Ein Stiergefecht das des
humoriſtiſchen Beigeſchmacks nicht entbehrte ſpielte ſich am Sonn
abend nachmittag gegen 5 Uhr am Holzmarkt ab Ein zur Schlach
tung beſtimmter Bulle war ſeinen Führern zwei hieſigen Fleiſcher
geſellen entlaufen und eilte in geſtrecktem Laufe die Ceollegien
ſtraße entlang ſo daß alles rennet rettet flüchtet Am Holz
markt traten dem Flüchtling drei Soldaten entgegen und unter
nahmen es Mut in der Bruſt ſiegesbewußt dieſen zu ſtellen
Zu dieſem Zwege liehen ſie ſich von einer des Weges kommenden
Militärperſon den langen Degen und gingen mutig auf den
Bullen los Dieſer aber war nicht geneigt ſeine Freihett ſo
leichten Kaufes aufzugeben und wandte ſich mit geſenktem Kopf
brummend gegen ſeine Angreifer mit dem Erfolge daß dieſe die
Flucht als beſſeres Teil erwählten Einer von ihnen ſuchte hinter
der Anſchlagſäule Schutz Aber gerade auf ihn ſchien es das Tier
abgeſehen zu haben und ſo umkreiſten beide zur Beluſtigung der
Zuſchauer eine geraume Zeit die Säule Mit ein pagr geweagterSprüngen nahm ſchließlich der tapfere Krieger hinter dem Holz
marktbrunnen Deckung wo ſich das gleiche Spiel wiederholte bis
es den inzwiſchen herbeigeeilten Schlächtergeſellen unter Beiſtand
einiger Militärperſonen gelang den Ausreißer zu feſeln und den
bedrohten Krieger zu befreien

Bebra 27 Dez Die verkappten Leßensmittel
Auf Bahnhof Großentaft war ein Waggon mit Lebensmitteln
aller Art beladen und ſollte als Alteiſen deklariert mit dem erſten
Perſonenzug nach Weſtfalen abrollen Die ſonderbare Ladung
ein bedeckter mit dicken Schlöſſern verwahrter Wagen erregte hier
Aufmerkſamkeit Der Wagen wurde daraufhin in Bebra ange
halten und hierher zurückbefördert Das Alteiſen entpuppte ſich
hier als Mehl Fleiſch Hülſenfrüchte uſw

Chemnitz 27 Dez Geheimrat Hermann Vogel,
bekannter Großinduſtrieller Ehrenbürger von Chemnitz und

ſo J vender des Deutſchen Hondelstages iſt am Sonntag ge
n

J Ruhla 27 Dez Die Stiftung der Familie Barden
heuer hat kürzlich aufs neue eine anſehnliche iterung er
fahren indem Frau Lux geh Bardenheuer dieſe Stiftung
um weitere 30 000 Mark vermehrte ſo daß die geſamte Stiftung
jetzt eine Höhe von 130 000 Mark erreicht hat Zudem hat dir
Firma Thiel Bardenheuer einer großen Zahl ihrer langjährigen
treuen Mitarbeiter eine große Weihnachtsfreude bereitet indem
ſie allen Arbeit die mindeſtens 25 Jahre in ihrem Betriebe

und ſolchen welche auf e 40 ährige

e e c e e e chmmen n e unverhoffte
Gotha 27 Dez Errichtung einge Lehrerkammer

Der Vorſtand des d ins richtete andas Herzogl Staatsminiſterium ein um Errichtung einer
Lehrerkammer und deren geſetzliche ng Jn der Be
gründung wurde folgendes fehlt s jest an
einer geſetzmäßig geordneten durch die ein inniges Ver
hältnis gebildet wird den beiden Faktoren von denen

das Wohl der Schule und it vie Sache der Volksbildung nd
1 Volksgeſittung in erſter Linie abhängt der Lehrerſchaft und der



aßerſten Sauwerwrde erne vermittelnde Körverſchaft durch welche
dir Schulbehörde fortgeſetzt unmittelbar auf die Lehrerſchaft ein
wirken und umgekehrt von dieſer über ihre Wünſche auf dem
Laufenden erhalten werden kann Es wird von der Lehrerſchaft
des s als ein großer Uebelſtand empfunden daß ihr
durchaus keine it gegeben iſt ſich an der Schulver
waltung und Schr bung unmittelbar zu deteiligen ſei es
auch nur in beratender Weiſe ſowie daß ſie jede Verbeſſerung
ihrer Lage nur auf dem demütigenden Wege einer Bittſchrift zu
rlangen S Herzogl Staatsminiſterium ſtehtder S h e eSon n 26 Dez e die ein im hieſigenAmtsger is untergebrachter ne der inder letzten ammerſi wegen ſchweren Diebſtahls zu
ß Jahren verurteilt worden war Der Sträfling
hatte es ve Auffſeher der in Ausübung ſeines Dienſtes
in ſeiner Zelle in einem unbewachten Augenblicke einzu
ſchließen und die Flucht zu ergreifen

Leipzig 26 Eine Verkehrsregelunfür gebrauchte öbel Sicherem Vernehmen a
iſt der Erlaß einer Bundesratsverordnung zu erwarten die
den Ver mit gebrauchten Möbeln regeln wird Auch der

Leipziger iſt bereits vor einiger Zeit in dieſer An
legenhert bei dem Königl Sächſtſchen Miniſterium desSunern vorſtellig geworden

Deſſan 26 Dez Erhöhung des Sparkaſſen
un e Der Kreistag erklärte ſich mit einer ErSwuns des Zinsefußes der Kreisſparkaſſe von 4 auf 4

rozent einverſtanden
Zſchepplin 26 Dez Feuer Hier brannte die mitErntevorräten angefüllte Sei s Gutsbeſitzers Guſtav

Schräpler vollſtändig nieder Sämtliche darin aufgeſtellten
Maſchinen wurden ein Raub der Flammen Die Wohn und
Stallgebäude blieben vom Feuer verſchont

Mörttz 26 Dez Für die ſeit zwei Jahrenunbeſetgte Pfarrſtelle ſt der Pfarrer Günther aus
Arzberg berufen worden

x Lügtzen 27 Dez Sparkaſſenbücher für
Kriegerwaiſen Die ſtädtiſchen Behörden haben be
ſchloſſen an Kriegerwaiſen zu 18 Jahren Sparkaſſen
hücher a auf die die Stadt ſofern die Waiſe am
24 Deze 1917 das 10 14 bezw 18 Lebensjahr
noch nicht vollendet hat 50 60 70 M 80 M
einzahlt Dieſes Geld kann bis zur Vollendung des
21 Lebensjahres nur mit Genehmigung des Magiſtrats an
gegriffen werden ſolange bleibt es im übrigen geſperrt

Naumburg 27 Dez Die Stadtverordneten
beſchloſſen die Pacht für die Hennenbrücke wegen der Kriegs
verhältniſſe auf ein weiteres Jahr von 7500 auf 6500 M zu
ermäßigen Dem Ausbau des ſtädtiſchen Lyzeums zu einem
Oberlyzeum wurde zugeſtimmt Oſtern 1918 wird die dritte
Oberlyzealklaſſe begründet Die Schulgeldſätze werden für
die Vorſchul Lyzeal und Oberlyzealklaſſen auf 120 150
and 200 M feſtgeſetzt Auswärtige Schülerinnen der Vor
ſchule und des Lyzeums haben ſofern ſie hier in Penſion
ind einen Zuſchlag von 30 wenn ſie jedoch auswärts
pohnen 50 M mehr zu zahlen

Vermiſchtes
Schwindeleien eines falſchen Hauptmanus Einen zeit

zemäßen Schwindel mit Kohlen betrieb ein 25 Jahre alter Jn
zenieur Herbert Thale der von der Kriminalpolizei feſt
zenommen wurde Thale war kurze Zeit bei einer hieſigen Groß
irma und lernte dabei den Betrieb und beſonders auch
die Ka logenheiten kennen Rach ſeiner Entlaſſung im
Auguſt d J beutete er fortgeſetzt dieſe Kenntniſſe in Verbindung
nit den Verhältniſſen des Kohlenmarktes gus Vordrucke die er
ich angeeignet hatte füllte er ſo aus als ob Handlungen die
mit dem Betrieb in Geſchäftsverbindungen ſtanden ihm von Zeit
zu Zeit für 5000 bis 6000 Mark Kohlen geliefert hätten Er
fälſchte dann dieſe Schriftſtücke mit dem Namen des Direktors
ig gut daß die Beträgze an der Kaſſe ihm anſtandslos ausgezahlt
wurden Trotz dieſer Lieferungen aber blieb die Firma ſtets
in Kahlennot Als man jetzt einmal gründlich nachſah wo denn
die bezablten Kohlen geblieben ſein könnten kam der Schwindel
ans Licht Es waren bereits 55 000 Mark für gar nicht gelieferte
Kohlen ausgezahlt worden Erſt der Direktor ſelbſt erkannte daß
ſeine Unterſchrift gefälſcht worden war Unterdeſſen lebte Thale
on ſeiner Beute auf großem Fuße Seit einiger Zeit trat er in
er Uniform eines ſächſiſchen Artillerieoffiziers auf ge
chmückt mit den Bändern des Eiſernen Kreuzes und eines ſächſ
Kriegsordens bis er jetzt entlarvt und in einer Wirtſchaft in der
Schützenſtraße in Berlin wo er Stammgaſt war verhaftet
wurde Er beſaß nur noch 5000 Mark

Eine Fabrik von Originalgemälden Jn Warſchau fiel
auf daß in letzter Zeit das Angebot von Gemälden guter alter
volniſcher Meiſter die von reichgewordenen Spekulanten Ketten
bändlern und Vermittlern ſehr geſucht werden ſo geſtiegen war
daß die rege Nachfrage gedeckt wurde Nunmehr wurde eine
Fabrik von Originalgemälden entdeckt in denen die echten
Meiſter fobriziert wurden

Drahtloſe Telergaphie im Vatikan Der Vatikan hat
den Wunſch zu arkennen gegeben auf der Kuppel der Peters
kirche eine ion für drahtloſe Telegraphie einzurichten
da er ſich die unbeeinflußte und unabhängige Uebermittlung
der vertraulichen Berichte ſeiner Vertreter im Auslande
ſichern will Zur Begründung der Forderung wird die Not
wendigkeit einer raſcheren Uebermittlung der Jnformatio
nen geltend gemacht da der Telegraph gegenwärtig oft
24 Stunden brauche um eine Depeſche aus Frankreich oder
England zu ühbermitteln und noch viel mehr Zeit für ein
Kabeltelegramm aus den Vereinigten Staaten

Ein großer Tabakdiebſtahl iſt in Danzig verübt worden
Vom Speicher der Tabakfabrik Poll Co wurden 18 Ballen
Tabak im Gewicht von Wer 50 Zentner geſtohlen und auf
großen Laſtwagen abgefahren Ein großer Teil des geſtohle
nen Tabaks der einen Wert von 300 000 Mark hatte
murde bereits in einem Danziger ſtaatlichen Betrieh ent
deckt der ihn in gutem Glauben ft hat Die Diebe
ind Hehler ſind inzwiſchen und verhaftet worden

Letzte Depeſchen

Der Sieg der Bolſchewiki

t N Die Truppen Kaledit du z n eh
und der deekte der

infolge eines an Miljukow
e

und der verhafteten Offiziere zu treffen damit ſie nicht vom
revolutionären h abgeurteilt würden Alexe
jew verſicherte daß Kerenſti Savenkoff und Filonenko den
revolutionären Krregsgerichtshof wünſchten um ihre Teil
nahme an der Verſchwörung zu verheimlichen Der Brief
enthält alle Einzelheiten des gemeinſamen Unternehmens
von Kornilow Kerenſki Savenkoff und Filonenko Weiter
bittet Alexejew um die Adreſſen von ſchnegradsky und
Puttloff um von dieſen 300 Rubel zugunſten der bei dem
Unternehmen von Kornilow verhafteten Offiziere zu er
halten Alexejew fordert Miljukow auf Weſchnegradsky zu
überreden daß er dieſe Offiziere nicht im Stiche läßt mit
denen er durch die Gemeinſchaft der Jdeen und der Vorberei
z eng verbunden iſt Der Brief iſt vom 18 September

e

Die Schwere der Zeit
ſ

allen Gebieten des wirtſchaftdie auf
lichen Lebens große Preisſteigerungen im
Gefolge hat zwingt auch alle Tage s
zeitungen zu einer kleinen Erhöhung
der Abonnementsgelder Die Leſer in
Stadt und Land werden ſich dieſer Not
wendigkeit nicht verſchließen und den
geringfügigen Mehrbetrag gern
zahlen mit Rückficht darauf daß die

m Zeitungen gerade in den jetzigen ent
ſcheidung svollen Monaten keine
Mittel ſcheuen dürfen um ihre Leſer
ſchnellſt en s und zuverläſſig über
alle Vorgänge auf den Kriegs
und Friedensſchauplätzen zu unter
richten

e

Aus dem Reichsanzeiger
Berlin 27 Dez Der Reichsanzeiger enthält Bekannt

machungen betreffend die Ausführungsbeſtimmungen zu der
e über Aetzkali und Soda vom 16 Oktober 1917
betreffend die Herſtellung von Margarine und Kunſtſpeiſe
fett vom 22 Dezember 1917 nebſt Ausführungsbeſtimmungen

die Ausführungsbeſtimmungen 6 und 7 der Reichsſad
ſtelle

Abwehr einer einfältigen Verdächtigun
Bern 27 Dezember Bundesrat Ador erklärte dem

Mitarbeiter des Petit Journal er glaube keineswegs an
einen Verſuch der Mittelmächte in die Schweiz jetzt einzu
fallen Deutſchland habe andere Sorgen als ſich die Schwei
zer Armee noch 7 Feinde zu machen die gegen jeden An
greifer die Unabhängigkeit der Schweiz mit dem rte
entſchloſſen verteidigen würde Vom wirtſchaftlichen Stand
punkte aus habe Deutſchland nicht das geringſte Jntereſſe
ſich mit der Schweiz zu verfeinden

Landtagserſatzwahl

Königsberg 27 r Die heutige Erſatzwahl eines
Landtagsabgeordneten für den Bezirk Königsberg LandFiſchhauſen ergab die Wiederwahl des Staatsſetretärs Dr

von Krauſe Ein Gegenkandidat war nicht aufgeſtellt

Endliche Freilaſſung von Titſcherin und Petrow
WTB Amſterdam 27 Dez Nach einem hieſigen Blatte

wird den Times aus Petersburg gemeldet Der amerika
niſche Geſandte teilte mit daß die engliſche Regierung die
internierten ruſſiſchen Staatsangehörigen Titſcherin und
Petrow freilaſſen wird Sie wird ihnen Gelegenheit geben
mit dem nächſten Schiff der Admiralität nach Rußland zurück
zukehren Die engliſche Regierung erkannte Titſcherin nicht
als ruſſiſchen Botſchafter an

Verhandlungen über die Charterung neutraler Schiffe
in Amerika

W TB London 27 De Reuter Die Morning Poſt
weldet aus Waſhington Jn der Senatskommiſſion die die
Arbeiter des Shipping Board überwacht erklärte das Mit
glied der Kommiſſion Donald daß über die Charterung neu
traler Schiffe an Stelle der für den Kriegsdienſt verwendeten
amerikaniſchen Schiffe verhandelt werde Wenn die Neu
tralen den alliierten Regierungen Entgegenkommen zeigen
wollten dann würde man die Angelegenheit freundſchaft lich
regeln anderenfalls würden energiſche Maßregeln getroffen
Wenn die Niederkande Vorräte aus Amerika wünſchten
möchten ſie den Vereinigten Staaten erſt Schiffe zur Ver
fügung ſtellen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Sette

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 27 Dez An der Börſe übten die bei den
Friedensverhandlungen mit Rußland erreichten Fortſchritte
einen günſtigen Einfluß auf heimiſche öſterreichiſch
ungariſche und ruſſiſche Renten ſowie auf die ſogenannten
Friedenswerte unter den Dividendenpapieren aus
Feſte Haltung zeigten namentlich ruſſiſche Bank
aktien und heimiſche Kolonialwerte für die die hinſicht
lich der Behandlung der Kolonien aufgeſtellten Grundſätze
in dem Friedensprogramm anregend wirkten Auch Schif f

h Ter e ſo die DeAbyd and dar Hamburg Amerkka Linie e
vHumburg SüdameritaLiwere

haktung der Börſe
em Markt der variablen Papiere bei ſehr ruhigem
Geſchäft vicht einheitlich Von Montanpapieren

meſen die Aktien der Harpener Verghaugeſellſchaft und der
ziemlich erheblich Kraheſſa

miſchtwes

Franka

rung auf auch die Aktien der Laurahütte der KattewitzerGeſellſchaft der Rheiniſchen Stahlwerke und der Hohenlohe

werke waren gebeſſert dieübrign Papiere gaben meiſtens
nur leicht nach Ausgeſprochen ſchwache Haltung zeigten
von Rüſtungswerten die Aktien der Rheiniſchen Metall
warenfabrik und der Daimler Motorenwerke dagegen
konnten die Werte der Deutſchen Waffen und Munitions
fabriken und der Gebr Böhler Geſ anziehen Ungefähr
behauptet waren die Aktien der Hirſch Kupferwerke und der
Orenſtein Koppel Geſ Elektrowerte waren wenig ver
ändert die Aktien der Felten W e
ſellſchaft neuerdings ſteigend Die en
Kaliwerke konnten ihren Kursſtand ungefähr behaupten
Von Bahnenwerten wieſen die Aktien der Schantung Bahn
eine größere Kurserholung auf Die Aktien der Oeſter
reichiſchen Südbahn gaben etwas nach Jm übrigen waren
die von Wien abhängigen Papiere kaum verändert

Jm weiteren Verkehr mußten ſich die Aktien der
e etne ziemlich erhebliche Kurseinbuße gefallen

laſſen Petroleumwerte neigten gleichfalls zur Schwäche
Kaliwerte waren meiſt gehalten

Am Rentenmarkt regemNachfr nach heimiſchen Anleihen wor von ennamenh die 3proz Reichsanleihen aber auch preußrſche

Konſols ſowie 325 und 4proz Renten anziehen konnten
Auch öſterreich ungariſche Anleihen waren geſucht Ruſſiſche
Renten namentlich aber Prioritäten wieſen prozentwerſe
Kursbeſſerungen auf

Am Geld markt ſtellte ſich tägliches Geld auf 4 Proz
und darunter Monatsgeld auf 5 Proz und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 27 Dezember 191

lichen Notierungen telegraphaſche Aus ahy rungen ſtelleſich a halten vone in i zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

New York 1 Dolland 100 223,75 24,25 225 15
änemars 100 R 167,50 168 17o,50 171Schweden 100 Kr 18 75 181,25 18 ,75 l126,252 n 100 Kr 127,25 177 75 180,20 180 75Schweiz 100 Fr 123,50 123,75 125 50 26,50

Z an 100 K 6420 6430 6420 6480Budapeſt

Bulgarien 100 Levs 80 0 80 90 80 50 60,0
Konſtaninope Geld 20,05 Brief 20 15

für ein türkiſches Pfunpv

Spanien Geld 25 50 Brief 126 50
für 100 Peſetas

Getreſde

Berlin 27 Dez Die Schneefälle der letzten Tage ſind
im Jntereſſe unſerer Saaten von großem Werte und man
hofft daß die Ueberwinterung eine gute ſein wird Der
Warenverkehr ſelbſt bleibt andauernd ſtill Das Angebot in
Sämereien bleibt nur gerrng ſo da ſich die Händler noch
keine Vorräte wie ſonſt in dieſer Zeit hinlegen konnten
Dasſelbe trifft für Saathülſenfrüchte zu die erſt im Januar
gehandelt werden dürfen Für Futterlupinen erwartet man
eine neue Verordnung des Kriegsernährungsamtes und em
Anſchluß daran auch für Saatlupinen wobei auch eine neuer okgrhann vorgenommen werden wird 53 Rauhfutter

hält die Knappheit beſonders in Stroh und Häckſel an
G Püpcke BVerner Zuckerwaren und Schokoladenfabrülzu e Rach dem Bericht des Vorſtandes z ſich

das abgelaufene zweite Geſchäftsjahr 1916/17 in allen Teilen
nähernd in den Bahnen des Vorjahres Es ergibt ſich ein
Bruttogewinn von 131 899 i V 177281 Mk und nach
Abſetzung von 25 250 79 104 Mk für Abſchreibungen und ein
ſchließlich des Vortrages von 3177 Mk ein Reingewinn von
19 826 98 177 Mk der wie folgt verteilt wird Re
10 000 20 000 Mk Delkredere 5000 Mk 15 Prosent
Dividende 75000 Mark wie i zur Verteilung anBeamte Arbeiter und Arbeiterinnen 6000 Mk 3
an den erſten Aufſichtsrat 13 0000 Mk Vortrag 826 3177

Mark
Dresdener Maſchinenfabrik und Schiffswerft Uehigaun in

Dresden Die Geſellſchaft deren Aktien bekanntlich die Ver
einigte Elbſchiffahrtsgeſellſchaft Akt Geſ beſttzt erztelte im
Geſchäftsjahr 1916/17 einen rikationsgewinn von
1282 592 1i 152 412 Mt und 51 819 27 905 Mk verſchie
dene Einnahmen Nach Abſetzung der Un und bei156 459 78 312 vie dir bleibt einſchlreßlich

Vo ein Reingewinn von dem 741 916 74 676i V s Proz Dividende verteilt werden Zum Neuvo
rtrag

gelangen 41 832 41 v Mk Der Auftragsbeſtand der un
erledigt in das neue Geſchäftsjahr hinübergenommen m
in Perbindung mit neu übernommenen Aufträgen läßt
für dieſes r ein günſtiges Ergebnis erwarten

rege Zuckerraffinerte Nach Abſchreibungen von
100 000 i V 361 ergibt ein von1478 524 1 777 278 Hteraus ſollen 9 10 Praz Dipi
dende verteilt 365 000 0 Mk für c Friedens
betrieb zurückgeſtellt und 465 786 459 693 S

werden J die ger r aftin ihrer Melaſſeen rungsan eine Anlage füra von rehtteaſtſateer eingebaut die demnächſt in Be

trieb genommen werden Auch die in Roſitz neueingerich
ür die Reinigung von Petrolſchlempe ſoll binnen

rikation aufnehmen

Chieago 27 We ee
t z

e w ork 27 Winterwetzsn 226 2 ManSir neu Sie 27 Dezemder

o 253 27 zim J e T 5 nVerantsortlich für den volitijgen Teil Siegkried Tyg
ſür den örtlichen Teil für Provingialnachtrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmang Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver

uſw De Karl Baer für der Angeigenteiſ
r Otto 5e welln J
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